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Gemeinsam für Familien: Frühe Hilfen Bonn – Das Netzwerk für Vater, Mutter, 
Kind  
Dr. Maria Mensching, St. MarienHospitalBonn; Anja Henkel, Netzwerkkoordinatorin  
 
In Bonn wurde im Dezember 2010 das gesamtstädtische Netzwerk „Frühe Hilfen Bonn – 
Das Netzwerk für Vater, Mutter, Kind“ gegründet. Es besteht aus über 40 
Netzwerkpartnern aus den Bereichen Kinder‐ und Jugendhilfe, Gesundheit, Beratung 
und Familienbildung. Die Netzwerkkoordination erfolgt über eine Kooperation von zwei 
freien Trägern: Caritasverband und Familienkreis; sie wird durch das Amt für Kinder, 
Jugend und Familie finanziert. Viermal jährlich finden Netzwerktreffen statt mit bis zu 
60 Teilnehmer/innen, sowohl Leitungs‐ als auch Fachkräfte der verschiedenen 
Institutionen. Themen sind: Kinderschutz, frühe Bindung, Schnittstellen, 
multiprofessionelle Zusammenarbeit, Datenschutz u.a.  
 
Neben dem persönlichen Kennenlernen und multiprofessionellen Austausch ist es ein 
wesentliches Ziel des Netzwerkes, im dialogischen Arbeitsprozess standardisierte 
Verfahren für den Bereich Frühe Hilfen zu erarbeiten. Erste Ergebnisse liegen bereits 
vor.  
Neben einer Kooperationsvereinbarung und den „Prämissen für die Zusammenarbeit“ 
wurde unter www.fruehehilfen‐bonn.de ein digitaler Angebotskatalog für Eltern und 
Fachkräfte entwickelt, um mit einer Schlagwort‐ und Umkreissuche passgenaue 
Angebote herauszufiltern.  
 
Die Netzwerkarbeit funktioniert erfolgreich mit unterschiedlichen Bausteinen und 
Methoden. Exemplarisch wird die Arbeit einer Expertengruppe vorgestellt, die sich aus 
dem großen Teilnehmerkreis zum Thema „Frühe Bindung“ gebildet hat. Da Bindung 
zwischen Mutter/Vater und Kind als wesentlicher Faktor in der Präventionsarbeit 
anzusehen ist, erarbeitet diese Gruppe entsprechende Arbeitsmaterialien für Fachleute, 
Ehrenamtliche und Eltern. Wesentliche Informationen zum Thema Bindung werden 
zusammengefasst (Begriffsdefinition, Handlungsanweisung, Risikofaktoren, 
Alarmsignale etc.) und Personen und Einrichtungen benannt, die in der Region beim 
Bindungsaufbau begleiten und unterstützen.  
 
 


